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EXTRA
Am25. und 26. April gibt es je-
deMenge Infos zu energieeffi-
zientemBauen undWohnen

FACHMESSE IN DER DONAU-ARENA

R-KOM-Chef Alfred Rauscher treibt Zugang zum Glasfasernetz voran

REGENSBURG. Während
„Fernsprechen“ als Grundver-
sorgung in Deutschland gesetz-
lich geregelt ist, fehlen für die
Datenkommunikation entspre-
chende Vorgaben. Die Erfül-
lung der Universaldienstver-
pflichtung wurde im Rahmen
der Liberalisierung des Tele-
kommunikationsmarktes vom
Staat auf die Unternehmen mit
beträchtlicher Marktmacht
weitergegeben. Seither kollidie-
ren die wirtschaftlichen Inte-
ressen der Unternehmen mit
der Forderung nach der Errich-
tung einer flächendeckenden
Breitbandinfrastruktur.
Als kommunales Unterneh-
men stellt sich R-KOM der For-
derung nach Errichtung einer
flächendeckenden Breitband-
infrastruktur. Seit Unterneh-
mensgründung treiben wir den
Ausbau des Glasfasernetzes vo-
ran. In enger Zusammenarbeit

Kommunikation in „Lichttempo“

mit Stadtwerken und Energie-
versorgern vor Ort entsteht so
eine von den bisheriger kupfer-
basierten Netzen unabhängige
Infrastruktur.
Das Glasfasernetz der R-KOM
dient beiden – Wirtschaft und
Bürgern – und stärkt die Positi-
on der Region als High-Tech-
Standort. Die Infrastruktur der
R-KOM steht allen offen, auch
den Wettbewerbern. Sie kön-
nen ihren Kunden eigene
Dienste anbieten. Der Betrieb
verschiedener Zugangsnetze
wird damit überflüssig. Alle
Anbieter nutzen eine Glasfaser-
infrastruktur; ähnlich wie ver-
schiedene Reisebusunterneh-
mer eine einzige Autobahn be-
fahren. Der Kunde entscheidet.
Aufgrund der hohen Investitio-
nen für die Verlegung der Glas-
faserkabel und der teueren Ge-
rätetechnik war ein Glasfaser-
anschluss bisher Geschäftskun-

den vorbehalten. Doch die
wachsenden Datenmengen in
Privathaushalten und die vie-
len neuen Anwendungsmög-
lichkeiten erfordern den An-
schluss aller Gebäude an das
Glasfaserzugangsnetz.
Unter dem Produktnamen
„Glasfaser Regensburg“ errich-
tet und vermarktet die R-KOM
ein flächendeckendes Glasfaser-
zugangsnetz in Regensburg. En-
de 2008 wurden die ersten 500
Privathaushalte an dieses Netz
angeschlossen. In den nächsten
Jahrenwerdenwir Glasfaser Re-
gensburg auf den Großteil des
Regensburger Immobilienbe-
standes ausdehnen.
Mittelfristig werden wir in al-
len unseren Regionalnetzen
(Straubing, Deggendorf, Platt-
ling, usw.) diesen Netzausbau
vorantreiben. Dann erhalten al-
le „Kommunikation in Lichtge-
schwindigkeit“.

REGENSBURG. „Solarenergie –
unabhängig, umweltfreundlich
und lukrativ“ heißt nicht nur
das Thema der beiden Referate,
mit denen die Iliotec solar
GmbH auch im Vortrags-Pro-
gramm der Messe vertreten ist.
Unter diesem Motto ist Iliotec
auch schon seit der Gründung
1998 am Markt präsent. Spe-
ziell mit der Einführung des Er-
neuerbaren-Energien-Gesetzes
nahm die Nachfrage nach netz-
eingespeisten Photovoltaikan-
lagen sprunghaft zu und wurde
so zum Kerngeschäft des Unter-
nehmens.
Gegründet vom heutigen Ge-
schäftsführer Stefan Dobler
undWolfgang Pausch, dem Lei-
ter der Abteilung Solarthermie,

Iliotec mit Erfolgsstory

Solarenergie auch lukrativ
gilt die Iliotec GmbH heute als
eines der größten Planungs-
und Realisierungsunterneh-
men in der deutschen Solar-
branche. Der Komplett-Dienst-
leister von der Planung über die
Installation bis zur Wartung
durch eigenes Fachpersonal un-
terhält in Bayern fünf Nieder-
lassungen, nachdem man vor
über zehn Jahren imWohnzim-
mer der Großmutter von Stefan
Dobler in der Regensburger Erz-
gebirgsstraße gestartet war.
Aber auch in Spanien, Portugal
und Griechenland ist Iliotec So-
lar vertreten.
Die Belegschaft ist von einst
zwei Mitarbeitern auf mehr als
250 Beschäftigte gewachsen, die
zuletzt einen Jahresumsatz von
über 100Millionen Euro erwirt-
schaftet haben.

BERNHARDSWALD. Hinter
dem Kürzel V.K.A. verbirgt sich
das Arbeitsfeld „Vollbiologische
Kleinklär-Anlagen“, auf dem
Paul Ederer seit fünf Jahren tä-
tig ist und sich vor zwei Jahren
mit einer eigenen Firma in
Bernhardswald selbstständig
gemacht hat. Zielgruppe des
Unternehmens sind jene End-
verbraucher, die abseits zentra-
ler Entsorgungssysteme woh-
nen, also letztlich viele Bewoh-
ner des ländlichen Raums.
Großen Wert legt Ederer da-
rauf, dass seine Kleinklärsyste-
me insbesondere auch für
Karst- und Wasserschutzgebie-
te geeignet sind, wobei die HV-
Strahler-Technologie eine wich-
tige Rolle spielt, „haben die

Auch für Karst-Gebiete

Kleinklär-Anlagen
Wellenlängen des UV-Lichts
mit ihrer hohen Energie doch
die einzigartige Fähigkeit, Mik-
roorganismen wie Viren und
Keine im Wasser abzutöten.“
Stolz sind die Ederers auf die
Partnerschaft mit Kordes Klär-
anlagen, eine Firma, die bereits
seit 1954 Kleinkläranlagen her-
stellt, wobei deren Reinigungs-
leistung mit kleinen Zentral-
kläranlagen vergleichbar sei.
Die Kooperation mit Kordes
scheint Paul Ederer schon des-
halb der richtige Weg zu sein,
weil die Westfalen grundsätz-
lich mit regionalen Partnern
zusammenarbeiten, die das
Leistungsspektrum von Kordes
erfüllen können: Von der Pla-
nung über Lieferung, Einbau
und In-Betriebnahme bis zu
Kundendienst undWartung!

REGENSBURG. Rund 50 Unternehmen präsentieren sich auf der
Messe, wobei nicht nur in den Produkten hohe Qualität geboten
wird, sondern auch bei Dienstleistungen, Service und Information.

Hier das Programm der Fachvorträge, am Samstag und Sonntag
jeweils 10 Uhr: Karl-Heinz Hartmannsgruber, Sonnenkraft GmbH,
„Solar-Complete – 100 Prozent heizenmit Sonne und Umweltwär-
me“; 11 Uhr: ILIOTEC Solar GmbH, „Solarenergie – unabhängig,
umweltfreundlich und lukrativ“; 12 Uhr: Ulla Basqué, (Innen-)Archi-
tektin, MSc Immobilienökonomin, „Wertsteigerung von Immobilien
durch energetische Sanierung“; 13 Uhr: Johann Degenbeck, Zent-
ralverband Deutscher Stromerzeuger e. V., „Erneuerbare Energie
wieWindkraft und Finanzierungsarten“; 14 Uhr: Thomas Großhau-
ser, LBS, „Wohn-Riester“; 15 Uhr: Johann Degenbeck, Zentralver-
band Deutscher Stromerzeuger e. V., „Klimaschutz und Photovolta-
ik“ und um 16 Uhr „Blockheizkraftwerk, Kraft-Wärme-Kopplung,
Heizungmit Rendite, die Strom erzeugende Heizung“. Außerdem
amSamstag um 17 Uhr: Dipl.-Ing. Architekt Stefanie Eckl, Bayern-
energie e. V., „Energieausweis und Vor-Ort-Beratung –Was ist für
Bauherren und Hausbesitzer relevant?“ und amSonntag: Robert
Tauböck, Bayernenergie e. V., „Qualifizierte Energieberatung“.

Aber auch für Überraschungen ist die Messe gut: So hat sich noch
zuletzt auch Stefan Dünsbier angemeldet mit seinem Elektroroller,
und bei einer Tombola kann auch der Besucher seinWissen testen!

INFORMATION, SERVICE, DIENSTLEISTUNGEN

SIMMERSFELD.Die Anfänge
der Fa. Schober gehen auf Jo-
hann Schober zurück, der die
Firma im Jahre 1946 als Ma-
lerfirmamit Farbenverkauf
und Bilder- sowie Schilderma-
lerei gründete. 1970 übernahm
Werner Schober den Bereich
der Malerarbeitenmit damals
ca. 10Mitarbeitern. Im Lauf
der Jahre wurde das Tätig-
keitsfeld stetig erweitert. So
kam z.B. die Ausführung von
Wärmedämmverbundsyste-
men bereits 1972 hinzu.Wei-
terhin wurden spezielle Kunst-
lackierungen und ausgefallene
Spachtelarbeiten ausgeführt.
1998 übernahm Tobias Scho-
ber den Betrieb von seinem
Vater. Daraus entwickelte sich
in Verbindungmit diversen
Fortbildungenmittlerweile aus
der reinen Malerfirma eine Re-
novierungsfachfirma, die Leis-
tungen für Privatkunden aus
einer Hand bietet und ca. 20
Mitarbeiter beschäftigt. 2007
wurde Schober Haus & Raum
in den exclusiven Kreis der Co-
tec-Designer aufgenommen.

SCHOBER HAUS & RAUM

Energiebilanz spielt beim bauen und wohnen eine wesentliche Rolle.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

D
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„Wertsteigerung von Immobilien durch energetische Sanierung“
Vortrag täglich 12:00 Uhr: Ulla Basqué (Dipl.Ing./MSc Real Estate)

Staunen Sie über innovative, energiesparende LED-Technik
und nachhaltige Sanierungen, Um-, Auf- und Anbauten

auf unserem Stand H02 oder unter www.basque.de
Architektur Design RaumkonzeptArchitektur Design Raumkonzept

Wohnen am Fluss …

in Regensburg
Eigentumswohnungen in der Paarstraße

z. B.:
1-Zi.-Whg., EG, ca. 48 m² Wfl., Garten-
anteil, Kellerabt., TG-Stpl.: 154.200,- €

2-Zi.-Whg., 1. OG, ca. 54 m² Wfl.,
Balkon, Kellerabt., TG-Stpl.: 164.300,- €

3-Zi.-Whg., 1. OG, ca. 83 m² Wfl.,
Balkon, Kellerabt., TG-Stpl.: 246.900,- €

Baubeginn in Kürze!

Bayerische Landessiedlung GmbH
Prinz-Rupprecht-Str. 1 • 93053 Regensburg
Tel. (0941) 78 001-14
regensburg@bls-bayern.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Stand A01!

www.bls-bayern.de

Erneuerbare Energie ▪ KfW 60- Energiesparhaus

LBS-Vertriebsdirektion
Friedenstraße 30
93053 Regensburg
Telefon (0941) 595240

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie.
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Info Center Regensburg
im REZ, Rennweg 14 | 93049 Regensburg
Tel. 0941/59 93 57 38 | Fax 0941/28 05 22 00
E-mail: herget-peter@t-online.de
www.perfecta-fenster.de

Besuchen Sie uns auf der

am 25. und 26. April

in der Donau-Arena!
Messe „Bau + Energie“

01_BEG02


